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 Bei uns daheim
VEREINSANZEIGER

Senioren Begegnungsstätte Schafhof
Die Begegnungsstätte ist immer von Montag bis  
Donnerstag   geöffnet.
Dienstag, 20. Februar, Kaffeetreff ab 14 Uhr.
Mittwoch, 21. Februar,  Kaffeetreff ab 14 Uhr, Singen 
nach Lust und Laune ab 15 Uhr.
Donnerstag, 22. Februar, Kaffeetreff ab 14 Uhr, Spie-
lenachmittag.

Landfrauen Kornwestheim
Dienstag, 20. Februar, 14.30 Uhr, Vortrag von Karin 
Pfisterer zum Thema „Fromme Frauen – rebellische 
Weiber“, Johanneskirche

Männergesangverein Kornwestheim 
Dienstag, 20. Februar, Probe, 19.30 Uhr, Haus der 
Musik, Chorprobe auch am      27.2.

Jahrgang 1937/38
Mittwoch, 21. Februar, Treffen um 12 Uhr Treff im 
Gasthof Hasen

Altersabteilung der Freiwilligen Feuerwehr
Mittwoch, 21. Februar, Treffen   um 18 Uhr in der Gast-
stätte „Hasen“

CDU-Senioren Kornwestheim
Donnerstag, 7. März, Zavelstein Krokusblüte, Calw
Abfahrten: 9 Uhr Bäuerle – 9.10 Uhr J.-S.-Heim – 9.20 
Uhr  Das K – 9.30 Uhr Hallenbad (Anmeldung bis 23. 
Februar bei Hannelore Vollmer, Telefon 21385)

SVK Senioren
  Donnerstag, 14. März,  Besenbesuch ab 16.30 Uhr im 
Rebstöckle (Stammheim), Anmeldung bis spätes-
tens Anfang März unter: Tel. 07154 830812 SVK-Steis 
oder  svksenioren@sv-kornwestheim.de  

le Närrinnen und Narren die Strecke bis zum 
Marktplatz. Dort heizten die NOL Renegades 
Guggen den Zuschauern noch mal ordent-
lich ein, bevor Prinzessin und Präsident ein 
abschließendes Grußwort an die närrischen 
Besucher richteten.

Nach diesen beiden ereignisreichen Ta-
gen ging es wieder zurück. Müde, aber sehr  
glücklich erreichten die Narren der NOL 
gegen Mitternacht Kornwestheim.

Martin Grasel-Hornstein

Am Sonntagmorgen um 9  Uhr wurde der 
Oberbürgermeister von Weißenfels durch 
die versammelte Narren-Schar geweckt. 
Martin Papke, der am Vorabend durch seine 
Sangeskunst auffiel, wurde sofort aktiv und 
ersetzte Rolf Bahr als Dirigent der Guggen. 
Den größten Beifall erhielt er dafür, dass er 
der großen Narren-Schar Freibier kredenzte.

Am Mittag  beteiligten sich die Mitglieder 
der NOL zudem  am großen Weißenfelser 
Karnevalsumzug. Trotz Regens säumten vie-

KORNWESTHEIM. Noch vor Sonnenaufgang 
ging es an diesem  Samstagmorgen in der 
zweiten Februarwoche  los: Ein Bus  mit mehr 
als 70 Mitgliedern der Narren-Ober-Liga 
Kornwestheim startete zu einer Fahrt nach 
Weißenfels, der Partnerstadt  Kornwest-
heims in Sachsen-Anhalt. Dort feierte  der 
1. Weißenfelser Karnevals Club nämlich sein 
70-Jahr-Jubiläum. Um das Jubiläum würdig 
zu unterstützen, rückte die NOL mit allem 
an, was sie zu bieten hat. Die Prinzessin 
Svenja die Erste, samt Präsidium und Elferrat 
fuhren mit. Zudem waren fast alle Tanzgar-
den, die Rombala Hexen und die Renegades 
Guggen mit von der Partie. Als Repräsentant 
der Stadt Kornwestheim begleitete Robert 
Müller, der ehrenamtliche Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters, die Narren ebenfalls 
auf ihrer Reise.

Unter dem Motto „Ole, Ole – 70 Jahre 
WKC“ startete am Samstagabend um Punkt 
20.11 Uhr die Jubiläumssitzung im vollen 
Kulturhaus von Weißenfels. Ein großer An-
teil des Abendprogramms  wurde durch die 
Gruppen der NOL bestritten. Besonders gro-
ßen Anklang fanden die Darbietungen der 
Hexen und der Guggen – so etwas gibt es 
sonst  in Sachsen-Anhalt nicht.

Die  Narren-Ober-Liga   mischt  Weißenfels auf 
Die Narren-Ober-Liga aus 
Kornwestheim  begleitete den 
1. Weißenfelser Karnevals Club 
bei seiner Jubiläumskampagne 
zum 70-jährigen Bestehen.

NOL-Präsident Martin Türk und  Prinzessin Svenja die Erste mit    Oberbürgermeister Martin 
Papke (von links) beim „Wecken“. Foto: Martin Grasel-Hornstein

Vollmann und Wolfgang Brutschin. Renate 
Grüttner wurde zur  Bingo-Königin 2023   ge-
kürt. Zum Abschluss  gab es  eine Verlosung 
mit  Preisen. Der Abend war  ein Erfolg, alle 
Anwesenden waren voll des Lobes. Mit  Dank  
und guten Wünschen für 2024 endete  eine 
gelungene Saisonabschlussfeier.  Ralf Lein

Einer der wichtigsten Termine im neuen 
Jahr ist der Freitag, 22. März,  an dem die  
Hauptversammlung mit Wahlen stattfinden 
soll. Es gab  mehrere Jubilare r zu würdigen. 
Für ein Jahrzehnt Treue zum Club wurde  Mu-
hidin Imamovic geehrt, für die 40-jährige 
Mitgliedschaft  Thea Vollmann, Hans Peter 

KORNWESTHEIM. Der Saisonabschluss 2023 
des BMW Club Kornwestheim  wurde  Anfang 
Februar  gefeiert. Vorstand und Beiräte luden 
hierzu alle Mitglieder und Gäste  ein. Der 
Vorstand Jürgen Sautter begrüßte zunächst 
die anwesenden Mitglieder und Gäste,  und 
hieß sie zugleich im Namen der Vorstände 
und  Beiräte herzlich willkommen. Nach der 
Begrüßung und dem Gedenken an die ver-
storbenen Mitgliedern, servierte das Ap-
plaus im K  ein wahres Festmenü.

Im Anschluss an das  gemeinsame Essen,  
berichtete Vorstand Ralf Lein im offiziellen 
Teil des Abends über das vergangene Jahr. 
Hierzu gehörten etwa  die regelmäßig statt-
findenden Clubabende an denen Unterhal-
tung, Spaß und Spiel an erster Stelle stehen. 
Über den Motorsport gab es dagegen  nicht 
viel zu berichten: Umfangreiche Auflagen 
sowie Maßnahmen zum Umweltschutz ma-
chen es mittlerweile fast unmöglich, noch  
Motorsport zu betreiben. Die Zukunft sieht 
hier auch  tendenziell schlecht aus. Doch das 
lässt den Verein nicht resignieren, und er 
blickt nichtsdestotrotz hoffnungsvoll in die 
Zukunft. 

Der BMW Club   bleibt hoffnungsvoll
Bei seiner  Saisonabschlussfeier 
2023 im  Applaus richtet der 
BMW Club Kornwestheim seinen 
Blick stets nach vorne.

 Beirat Reiner Müller, Kassier Barbara Müller, Vorstand Ralf Lein mit der  Bingo-Königin 2023 
Renate Grüttner und den  Jubilaren Thea und Hans Peter Vollmann und  Wolfgang Brutschin 
sowie  Vorstand Jürgen Sautter (von links). Foto: BMW Club Kornwestheim

KORNWESTHEIM. Für das Kindermusical  
„König David“ von Thomas Riegler werden 
noch weitere   junge Sängerinnen und Sänger 
ab sieben Jahren gesucht.  Die   Proben sollen  
ab Freitag, 23. Februar, starten. 

Die biblische Geschichte von König David  
hat die Menschen immer wieder fasziniert. 
David ist ein Mensch, der Schwäche zeigt, 
aber doch durch sein unerschütterliches 
Gottvertrauen am Ende siegreich bleibt. Im 
Zweikampf gegen den übermächtigen Goliat 
hat der kleine Hirtenjunge scheinbar keine 
Chance – aber Gott schenkt ihm dennoch 
den Sieg.  Der Komponist Thomas Riegler 
verwendet bei seinen schwungvollen und 
eingängigen Melodien diverse musikalische 
Elemente aus Pop, Jazz und Klassik. Das 
Stück erfreut sich sehr  großer Beliebtheit 
und ist ein Muss für jeden Kinderchor. 

Gesucht werden Kinder ab sieben Jahren, 
die gerne singen, schauspielern, tanzen und 
Texte sprechen, und die einmal in eine ganze 
andere Rolle schlüpfen möchten.  Die Proben 
finden  immer freitags von 15 bis 16 Uhr im 
Martinisaal, Adolfstraße 12,  in Kornwest-
heim statt. In den Schulferien finden keine 
Proben geben. Start ist Freitag, 23. Februar, 
die Aufführung wird frühestens im Herbst 
2024, spätestens jedoch im Februar 2025 
stattfinden. Für Fragen kann man sich gerne  
an  Dekanatskirchenmusiker Peter A. Döser 
unter der Nummer 01 76 / 53 51 34 57, oder 
per E-Mail an  peter.doeser@t-online.de, 
wenden. Ihm obliegt darüber hinaus auch  die 
Gesamtleitung der Projekts.

Peter Alexander Döser

 Kindermusical:
Junge Sänger gesucht

KORNWESTHEIM. Für Kinder von fünf bis 
12 Jahren mit ihren Eltern, Geschwistern, 
Omas, Opas, Tanten, Onkeln und und und 
findet die Kirche „Kunterbunt“ am Sonntag, 
25. Februar, um 10.30 Uhr  in der evangeli-
schen Johanneskirche statt.  „Kunterbunt“ 
bedeutet: Ankommens-Zeit mit Getränken 
und Knabbereien, Aktiv-Zeit mit Stationen 
zum Toben, Kreativsein, Experimentieren, 
Feier-Zeit mit  Musik, Geschichten, Verrück-
tem und Gedanken zu Gott und der Welt, Es-
sens-Zeit und  viel Zeit für Gespräche. 

Evangelische Kirche Kornwestheim

→ Weitere Informationen gibt es im Internet  
unter www.ev-kirche-kornwestheim.de. 

Kirche  Kunterbunt 
für Familien 

Bei uns daheim
Sie finden die wichtigsten Nachrichten 
aus unserer Heimat unter:
www.kornwestheimer-zeitung.de 
www.bei-uns-daheim.de 

 Hier sind die wichtigsten Fragen und Ant-
worten zu unserem neuen Digitalportal Bei 
uns daheim.

- Was kann das Portal Bei uns daheim?
 Im neuen Portal können Vereine, Organisa-
tionen, Schulen, Kirchen, Kommunen et ce-
tera Berichte, Vorankündigungen sowie 
Fotos, Flyer und Logos hochladen. 

- Wer muss sich registrieren?
 Sowohl Leserinnen und Leser als auch 

Nutzer des Portals müssen sich einmalig re-
gistrieren. Die Registrierung ist kostenlos. 

- Wie funktioniert die Registrierung? 
Wer nur lesen möchte, kann sich unter 
www.kornwestheimer-zeitung.de und über das 
Portal www.bei-uns-daheim.de registrieren. 
Wer auch Texte und Fotos hochladen möch-
te, muss sich im Portal www.bei-uns-da-
heim.de registrieren. Nach erfolgter Freiga-
be durch die Redaktion ist das Portal nutz-
bar.

- Wie lange dauert es bis zur abgeschlosse-
nen Registrierung? 
Für Leser erfolgt diese unmittelbar. Für Nut-
zer dauert es in der Regel einen Wochentag. 

- Gibt es die Möglichkeit, sich als Autor für 
mehrere Rubriken registrieren zu lassen, 
wenn man in mehreren Vereinen ehrenamt-
lich tätig ist? 
Ja. Aktuell erfolgt dies noch auf Anfrage per 
E-Mail an info@bei-uns-daheim.de. Es kön-
nen sich auch mehrere Autoren für einen 
Verein registrieren. 

- Welches Format müssen die verwendeten 
Bilder haben? 
Die Bilder, die hochgeladen werden, müssen 
quer im Format 16:9 sein. Hochformatige 
Fotos können als zweites oder drittes Foto 
hochgeladen werden, nicht als erstes. 

- Was mache ich, wenn ich keine Bilder zu 
meinem Beitrag habe?
 Wenn es kein Foto gibt zu einem Text, dann 
sollte das Vereinslogo oder ein Symbolfoto 
hochgeladen werden. 

- Kann ich einen bereits eingereichten Text 
wieder zurückziehen? 
Ja. Die Autoren haben Zugriff auf alle von ih-
nen hinzugefügten Texte. Ein bereits von der 
Redaktion freigegebener Text kann wieder 
entfernt werden.

- Muss ich mich zweifach registrieren, wenn 
ich das Portal sowohl als Leser, als auch Autor 
nutzen möchte?
 Ja. Es braucht zwei Registrierungen. Es kann 
aber die gleiche Mailadresse und das gleiche 
Passwort genutzt werden. 

Fragen und 
Antworten 
zum neuen Portal
Die Plattform Bei uns daheim bietet  
Vereinen,  Schulen und anderen 
Institutionen viele Möglichkeiten. 

Vo n  Sa b i n e  Ba u m e r t

KORNWESTHEIM. „Ich habe noch nie eine so 
gut besuchte Vernissage erlebt“, strahlte die 
Künstlerin Gabriele Koenigs zu Beginn der 
Veranstaltung in der Kornwestheimer Jo-
hanneskirche  am Sonntagmittag. In der Tat 
hatten sich weit über 100 Besucher im vorde-
ren Kirchenraum eingefunden, viele aus der 
Evangelischen Kirchengemeinde. Sie alle 
wollten wissen, was Koenigs bis Ende März   
ausstellt, und was das Besondere an ihrer 
Kunst ist. 

Gabriele Koenigs aus Bad Teinach-Zavel-
stein war bis 2012 Krankenhausseelsorgerin 
in Bad Wildbad, ließ sich dann aber vom 
Pfarrdienst freistellen, um als freischaffende 
Malerin tätig zu sein.  Während der Vernis-
sage merkte man  der Künstlerin an, dass sie 
durch ihre frühere Tätigkeit als Gemeinde-
pfarrerin daran gewöhnt ist, vor größeren 
Gruppen zu sprechen. 

Die große Freude und Zuversicht, die sie 
dabei ausstrahlte und die sich den Zuhörern 

unmittelbar mitteilte, kann man wohl in kei-
nem theologischen Seminar lernen. Ähnlich 
wie ihr Auftreten, sind ihre Bilder voller 
Licht, sowohl was die Farbauswahl als auch 
die Gestaltung von Licht und Schatten an-
geht.

Dass sie sehr oft Menschen als Sujets 
ihrer Aquarelle wählt, sei in dieser Technik 
ungewöhnlich, sagte die Künstlerin. „Meist 
werden Aquarelle für Natur- oder Land-
schaftsdarstellungen eingesetzt.“ Für ihr 
Porträt eines Mannes „This little light of mi-

ne“ hat sie im Jahr 2016 im internationalen 
Porträtwettbewerb „Art of Watercolour“ 
einen ersten Preis erhalten. Dieses Gemälde 
ist genauso unter den  etwa 70 Exponaten der 
Werkschau zu finden, wie auch  das der 
„Schwester Eva Maria“, ihrer  theologischen 
Ansprechpartnerin und Ratgeberin. Den 
Fotorealismus der Porträts ergänze sie durch 
Hintergrundeffekte, die die dargestellte Per-
son charakterisieren, erläuterte Koenigs. 
Hinter dem Kopf von Schwester Eva Maria 
seien dies etwa geistliche Liedertexte.

Abstrakte Bilder sind in Koenigs Werk  
zwar selten zu finden, ihr „brandneues“ Bild  
gehört allerdings dazu  und gibt mit seinen 
verschiedenen Schattierungen von Blau, 
Grün oder Rot Gelegenheit zur freien Asso-
ziation – von oben scheinen Sterne ins Bild 
zu schweben. „Von oben kommt eben nichts 
Schweres“, so  Koenigs lächelnd.

Jelena Gartstein-Pohlmann ergänzte die 
Vernissage mit Vokal- und Instrumentalim-
provisationen und erweiterte das Bildhafte 
mit einer weiteren Dimension. Leise, den-
noch sehr intensiv auf Vokalisen singend 
ging sie von einem Bild zum anderen, fast 
wie in einer impressionistischen Version von 
Mussorgskys „Bilder einer Ausstellung“. 
Deutlich wurde die Assoziation zur Musik 
des frühen 20. Jahrhunderts bei einer Kla-
vier-Improvisation, deren Akkorde sich kurz 
vor Ende in strahlendes Dur verwandelten. 

Gabriele Koenigs eröffnet Ausstellung
Die Kornwestheimer Johanneskir-
che hat sich für die kommenden 
Wochen in einen großen Ausstel-
lungsraum verwandelt. Das 
erwartet  die Besucher.

Gabriele Koenigs strahlt während der Vernissage Freude aus. Foto: Simon Granville
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